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Ehrungen, Gedenken der Ver-
storbenen, Rückblick auf das
vergangene Jahr, Begrüßung
neuer Mitglieder sowie gutes
Essen und Trinken gehören
zum festen Bestandteil der
Jahreshauptversammlung
des Katholischen Frauenbun-
des Groß- und Klein Düngen,
die traditionell in der Gast-
stätteWaldfrieden stattfindet.
In diesem Jahr konnteMarlis
Warmbold mehr als 40Mit-
glieder begrüßen.
Nach einem ausführlichen
Jahresbericht von Brigitte Ra-
be, dem Kassenbericht von
Marion Fittkau und der Entlas-
tung des Vorstandes nach er-
folgreicher Kassenprüfung
folgten die Ehrungen für lang-
jährigeMitgliedschaft im
Frauenbund.
Barbara Bock-Franz ist seit 30
Jahren dabei, Resi Günther,
Erika Pfeiffer und Ursula Op-
permann seit 50 Jahren. Irm-
traudMüller blickt auf 60 Jah-
reMitgliedschaft zurück und
Margitta Hagemeier auf stolze

65 Jahre. Aus gesundheitli-
chen Gründen konnten viele
der Geehrten die Glückwün-
sche nicht persönlich ent-
gegennehmen; sie bekamen
sie in den folgenden Tagen

persönlich überreicht.
Eine Überraschung gab es für
Marlis Warmbold, Corinna
Franke und Rita Müller vom
Vorstand: Ihr Vorstandsteam
dankte ihnen für 20 Jahre ak-

tive Vorstandsarbeit und die
gute Zusammenarbeit. Mit
einem großen Dank an den
Helferkreis und einem Aus-
blick auf die nächsten Veran-
staltungen und Termine been-

deteMarlis Warmbold die
Jahreshauptversammlung
2026mit einem Impuls zu
dem Thema, das alle aktuell
ammeisten beschäftigt: Frie-
den.

Corinna Franke (links) und Marlis Warmbold (rechts) ehren Erika Pfeiffer und Resi Günther für 50 Jahre Treue zum Frauenbund.

KATHOLISCHER FRAUENBUND GROSS- UND KLEIN DÜNGEN

VEREIN HILDESHEIMER LICHTERFAHRT

Im April hat die diesjäh-
rige Kreismeisterschaft
im Lichtpunktschießen
in Sarstedt stattgefun-
den. In der Mann-
schaftswertung Schüler
II männlich belegte die
Mannschaft der Jung-
gesellenkompanie von
1831 Hildesheimmit
den SchützenMaxim

Raile, Santtu Jantzen
und Ole Arndt den ers-
ten Platz und ist Kreis-
meister.
In der Einzelwertung
Schüler II männlich wird
Santtu Jantzen Kreis-
meister und Ole Arndt
Vizekreismeister. Jonas
Radtke undMaxim Raile
waren auch in der Ein-

zelwertung Schüler II
am Start, in der Einzel-
wertung Schüler III
männlich Adelio Holz-
hausen.
Die Jugendleiter Werner
Hollberg und Günter En-
der ziehen eine positive
Bilanz und freuen sich
über die sehr guten
Platzierungen.

Der Nachwuchs der Junggesellenkompanie von 1831 Hildesheim hat bei der
Kreismeisterschaft im Lichtpunktschießen sehr gute Ergebnisse erzielt.

JUNGGESELLENKOMPANIE VON 1831 HILDESHEIM

Mit einem dreifachen
„GutWehr“ endete
der gemeinsame Aus-
bildungsdienst des
Ortsverbandes Hil-
desheim des Techni-
schen Hilfswerks
(THW)mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sott-
rum.
Der THW-Ortsver-
band Hildesheim hat-
te die Sottrumer
Feuerwehr zu einem
Übungstag in seine
Dienststelle amHil-
desheimer Hafen ein-
geladen.
Der Ausbildungs-
dienst begannmit
einem Vortrag über
die Gefahren im Um-
gangmit Explosivmit-
teln. Anschließend
konnten die Einsatz-
kräfte ihre Aufmerk-
samkeit für Gefähr-
dungen auf einem
„Awareness-Par-
cours“ in der Fahr-
zeughalle schulen.
Nachmittags folgten
praktische Übungen
für das Abstützen und
Aussteifen von Ge-
bäuden. Die Feuer-
wehrkräfte hatten da-

bei die Gelegenheit,
unter fachlicher Anlei-
tungmit dem Einsatz-
gerüstsystem des
THW umzugehen.
Für alle Einsatzkräfte

war es ein erfolgrei-
cher Ausbildungstag
zur Verbesserung der
Zusammenarbeit zwi-
schen THW und
Feuerwehr.

TECHNISCHES HILFSWERK HILDESHEIM

„Meer Vielfalt“ – Kinder
mit Down-Syndrom ge-
staltenmaritime Bilder:
Beim Pouring Painting
gießt man flüssige Farbe
auf die Leinwand, so-
dass durch das Fließen
eigenständige Formen
und Strukturen entste-
hen. Diese Technik bil-
dete die Grundlage des
Kunstworkshops „Meer
Vielfalt“, in dem Kinder
mit Down-Syndrom
eigeneMeeresbilder ge-
stalteten. Dabei arbeite-
ten sie mit Farbe und
Bewegung und ließen
Formen frei entstehen.
Die Bilder wurden von
Kindern des Down-Syn-
drom-Vereins Down-Up
Hildesheim geschaffen.
Die entstandenenWerke
sind abMai in einem
Schaufenster am An-
dreasplatz zu sehen und
können auf Anfrage er-
worben werden. Der Er-
lös aus demVerkauf
kommt demVerein zu-

gute. Weitere Informa-
tionen gibt es unter
www.downup-hildes-

heim.de sowie auf
Instagram unter @bi-
nis.art.

Der neunjährige Alexander gestaltet ein Bild mit der
Technik des Pouring Paintings.

VEREIN DOWN-UP HILDESHEIM

Das THW Hildesheim und die Feuerwehr Sott-
rum bei der gemeinsamen Ausbildung.

Auch in diesem Jahr
war die Beteiligung der
Jugend im Schützen-
club Algermissen beim
Schießen um die Oster-
pokale wieder gut. Da-
bei konnten die Beier-
Brüder beide Pokale mit
nach Hause nehmen.
In der Lichtpunktklasse
siegte Tim Beier mit
einem Teiler von 164,6

vor Jakub Hartmann
mit einem Teiler von
196,9 und Philip Wons
mit einem Teiler von
210,9.
Mit dem Luftgewehr
wurde um Ringe auf
Osterglücksscheiben
geschossen. Hier hieß
der Erstplatzierte
Quentin Beier mit 120
Ring vor dem ringglei-

chen Frederik Aue, der
im Stechen unterlag.
Platz drei eroberte sich
mit 116 Ring Lina Hinte.
Im Rahmen einer klei-
nen Siegesfeier wurden
die Pokale und Platzie-
rungsnadeln durch den
Jugendwart Markus
Niemeyer und die Stell-
vertreterin Janina In-
gelmann überreicht.

Die siegreichen Kinder und Jugendlichen freuen sich mit ihren Betreuern Janina
Ingelmann (hinten links) und Markus Niemeyer (hinten rechts).

SCHÜTZENKLUB ALGERMISSEN

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
len, Kindergärten, Ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen Or-
ganisationen zur Verfügung gestellt. Alle wichtigen Informationen und die Regist-
rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-Redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: Telefon 05121/106-302 und -303. E-Mail: redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. Die Redaktion behält sich Textkürzungen vor.

Ihr Kontakt zu uns

real benötigen, sind Be-
träge über 1000 Euro
nicht viel, aber immerhin
sind so kleineWünsche
machbar“, sagtenMaik
Kipry und Sven Knösel

orstandsmitglieder
er Schecküberga-

er Verein plant für
dieses Jahr bereits
die siebte Hildes-
heimer Lichterfahrt
am dritten Advent.
Start und Endpunkt
oll wie im vergan-
nen Jahr wieder
Hildesheimer
tzenplatz, An der
mühle, sein. Weite-

re Informationen über
die Aktivitäten des Ver-
eins sind auf www.hil-
desheimer-lichter-
fahrt.de zu
finden.

Der Verein Hildesheimer
Lichterfahrt hat eine
Spende in Höhe von
1000 Euro an die AWO-
Kita und das Familien-
zentrum Spandauer
Weg übergeben. Das
Geld soll für die Er-
neuerung des Thera-
pie- und Bewe-
gungsraumes der
AWO-Kita verwen-
det werden.
Der Verein Hildes-
heimer Lichterfahrt
verwendet einge-
nommene Spenden-
gelder vorwiegend, um
Weihnachtsgeschenk
für die drei Kinderstat
nen der Hildesheimer
Krankenhäuser zu be-
schaffen. Darüber hi-
naus unterstützt der
Verein lokale Institutio-
nen und andere Vereine,

die in der Kinder- und
Jugendhilfe aktiv sind.
„Wir haben es uns auf
die Fahne geschrieben,
im Bereich der Kinder-

und Jugendpflege im
hiesigen Umkreis mehr
zu unterstützen. Ge-
messen an dem, was
manche Einrichtungen
an Geldzuwendungen
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Im Rahmen des Osterfeuers auf dem
Rhoden in Bodenburg haben die teil-
weise noch recht jungenMusiker des
Jugendorchesters Bodenburg wie
auch im Vorjahr das Publikum begeis-
tert und zur guten Frühjahrsstimmung
beigetragen. Zum erstenMal konnten
auch die gerade neu beschafften

Shirts des Jugendorchesters zur
Schau getragen werden, die den gu-
ten Zusammenhalt der jungen Bläser
noch weiter unterstreichen. Aber
nicht nur jungeMusiker sind im Ju-
gendorchester willkommen, sondern
auch Quereinsteiger aller Altersgrup-
pen.

Im Anschluss an die Darbietung des
Nachwuchses konnte dann der Mu-
sikzug Bodenburg vom bereits ange-
heizten Publikum profitieren und sei-
ne Auswahl an klassischer Blasmusik
– gepaart mit aktuellen Hits – zum
Besten geben. Insgesamt war es ein
freudenreicher Auftritt. Auch das

Wetter hat trotz fehlender Sonne gut
mitgespielt. Das Jugendorchester
und der Musikzug Bodenburg bedan-
ken sich bei ihrem Veranstaltungs-
partner, der Freiwilligen Feuerwehr
Bodenburg, und natürlich bei den Zu-
hörern für eine rundum gelungene
Veranstaltung.

Das Jugendorchester Bodenburg
hat ein neues Logo.

MUSIKZUG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR BODENBURG VON 1874


